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1 Sicherheit 

1.1 Allgemeines 

Der Anleitungsteil zur Bedienung 
- Richtet sich an den Anlagenbesitzer und die Fach-

kräfte. 
- Enthält wichtige Hinweise für den Umgang mit dem 

Gerät. 
 
Der Anleitungsteil zur Montage-Inbetriebnahme-Wartung  
 
- Richtet sich an Fachkräfte von Heizungsfachbetrie-

ben. 
- Enthält wichtige Hinweise für einen sicheren Um-

gang mit dem Gerät. Voraussetzung für sicheres 
Arbeiten ist die Einhaltung aller angegebenen Si-
cherheitshinweise und Handlungsanweisungen. 

- Ist von allen Personen zu beachten, die am Gerät 
arbeiten. 
 

1.2 Bestimmungsgemäße 
 Verwendung 

Die Geräte sind als Wärmeerzeuger für geschlossene 
Warmwasser-Zentralheizungsanlagen und für die zent-
rale Warmwasserbereitung vorgesehen. Eine andere 
oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht 
bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden 
wird keine Haftung übernommen. Das Risiko trägt allein 
der Anlagenbesitzer. 
 
Die Geräte sind entsprechend den gültigen Normen und 
Richtlinien sowie den geltenden sicherheitstechnischen 
Regeln gebaut. Dennoch können bei unsachgemäßer 
Verwendung Personen- und/ oder Sachschäden entste-
hen. 
 
Um Gefahren zu vermeiden darf das Gerät nur benutzt 
werden: 
- Für die bestimmungsgemäße Verwendung 
- In sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand 
- Unter Beachtung der Anleitung zur Montage-

Inbetriebnahme-Wartung sowie der Bedienungsan-
leitung 

- Unter Einhaltung der notwendigen Wartungsarbei-
ten 

- nach umgehender Beseitigung von Störungen, die 
die Sicherheit beeinträchtigen können. 

 

 

ACHTUNG! 
Geräteschaden durch Witterungseinflüsse! 
Elektrische Gefährdung durch Wasser und 
Verrostung der Verkleidung sowie der Bau-
teile. 
Deshalb: 

Das Gerät darf nicht im Freien betrieben 
werden. Es ist nur für den Betrieb in Räu-
men geeignet. 

 

1.3 Symbolerklärung 

Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über alle wichtigen 
Sicherheitsaspekte für einen optimalen Personenschutz 
sowie für den sicheren und störungsfreien Betrieb. 
 
Die in dieser Anleitung aufgeführten Handlungsanwei-
sungen und Sicherheitshinweise sind einzuhalten, um 
Unfälle, Personen- und Sachschäden zu vermeiden. 
 

GEFAHR! 
weist auf lebensgefährliche Situationen 
durch elektrischen Strom hin. 

 
WARNUNG! 
weist auf eine möglicherweise gefährliche Si-
tuation hin, die zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen kann, wenn sie nicht 
gemieden wird. 

 
VORSICHT! 
weist auf eine möglicherweise gefährliche Si-
tuation hin, die zu geringfügigen oder leich-
ten Verletzungen führen kann, wenn sie nicht 
gemieden wird. 

 
ACHTUNG! 
weist auf eine möglicherweise gefährliche Si-
tuation hin, die zu Sachschäden führen kann, 
wenn sie nicht gemieden wird. 

 
HINWEIS! 
hebt nützliche Tipps und Empfehlungen so-
wie Informationen für einen effizienten und 
störungsfreien Betrieb hervor. 

 
 

1.4 Personal-Anforderungen 

WARNUNG! 
Lebensgefahr bei unzureichender Qualifika-
tion! 
Unsachgemäßer Umgang führt zu erhebli-
chen Personen- und Sachschäden. 
Deshalb: 

Montage-, Inbetriebnahme- und Wartungs-
arbeiten, Reparaturen oder Änderung der 
eingestellten Brennstoffmenge dürfen nur 
von einem Heizungsfachmann vorgenom-
men werden. 

Im Zweifel Fachleute hinzuziehen. 
 
In der Anleitung werden folgende Qualifikationen für 
verschiedene Tätigkeitsbereiche benannt: 
 
Anlagenbesitzer  
ist über die Handhabung der Anlage zu unterrichten, 
insbesondere sind ihm die Bedienungsanleitungen des 
Gerätes zu übergeben. Auf die Notwendigkeit einer re-
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gelmäßigen Wartung des Gerätes ist hinzuweisen. Er ist 
über die getroffenen Maßnahmen zur Verbrennungsluft-
versorgung und Abgasabführung zu unterrichten und 
darauf hinzuweisen, dass diese nicht nachteilig verän-
dert werden dürfen. 
Fachpersonal  
ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse 
und Erfahrung sowie Kenntnis der einschlägigen Best-
immungen in der Lage, die ihm übertragenen Arbeiten 
auszuführen und mögliche Gefahren selbständig zu er-
kennen. 
Gasfachkraft  
ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und 
Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlägigen Normen 
und Bestimmungen in der Lage, Arbeiten an gastechni-
schen Anlagen auszuführen und mögliche Gefahren 
selbständig zu erkennen.  
 

1.5 Besondere Gefahren 

Im folgenden Abschnitt werden die Restrisiken benannt, 
die sich aufgrund der Gefährdungsanalyse ergeben. 
 
Die hier aufgeführten Sicherheitshinweise und die 
Warnhinweise in den weiteren Kapiteln dieser Anleitung 
beachten, um Gesundheitsgefahren zu reduzieren und 
gefährliche Situationen zu vermeiden. 
 
Elektrischer Strom 

 

GEFAHR! 
Lebensgefahr durch elektrischen Strom! 
Bei Berührung mit Spannung führenden Tei-
len besteht unmittelbare Lebensgefahr. Be-
schädigung der Isolation oder einzelner Bau-
teile ist lebensgefährlich. 
Deshalb: 

Bei Beschädigungen der Isolation Span-
nungsversorgung sofort abschalten und 
Reparatur veranlassen. 
Arbeiten an der elektrischen Anlage nur 
von Elektrofachkräften ausführen lassen. 
Bei Arbeiten an der Klemmschiene Gerät 
ausschalten. 

 
Heiße Oberflächen 

 

VORSICHT! 
Verbrennungsgefahr durch heiße Oberflä-
chen! 
Kontakt mit heißen Bauteilen verursacht 
Verbrennungen. 
Deshalb: 

Bei allen Arbeiten in der Nähe von heißen 
Bauteilen grundsätzlich Schutzhandschu-
he tragen. 
Vor allen Arbeiten sicherstellen, dass alle 
Bauteile auf Umgebungstemperatur abge-
kühlt sind. 
Brennerplatte während des Betriebs nicht 
anfassen. 

Brenner nach Ausbau abkühlen lassen. 

 
Gasaustritt 

WARNUNG! 
Lebensgefahr durch Explosion entzündlicher 
Gase! 
Bei Gasgeruch besteht Explosionsgefahr. 
Deshalb: 

Einrichtungs-, Änderungs- und Wartungs-
arbeiten an Gasanlagen in Gebäuden dür-
fen nur von Gasversorgungsunternehmen 
(GVU) oder von Installationsunternehmen 
durchgeführt werden, welche vom GVU da-
zu berechtigt sind. 
Der Gasabsperrhahn ist zu schließen und 
gegen ungewolltes Öffnen zu sichern. 

 
Veränderungen am Gerät 

WARNUNG! 
Lebensgefahr durch Austreten von Gas, Ab-
gas und elektrischem Schlag sowie Zerstö-
rung des Gerätes durch austretendes Was-
ser! 
Bei Veränderungen am Gerät erlöscht die 
Betriebserlaubnis! 
Deshalb: 
Keine Veränderungen an folgenden Dingen 
vornehmen:  
Am Heizgerät 

An den Leitungen für Gas, Zuluft, Wasser 
und Strom 
Am Sicherheitsventil und an der Ablauflei-
tung für das Heizungswasser 
An baulichen Gegebenheiten, die Einfluss 
auf die Betriebssicherheit des Gerätes ha-
ben können. 
Öffnen und/oder Reparieren von Original-
teilen (z.B. Antrieb, Regler, Feuerungsau-
tomat) 

 
Heizungswasser 

WARNUNG! 
Vergiftungsgefahr durch Heizungswasser! 
Die Verwendung von Heizungswasser führt 
zu Vergiftungen. 
Deshalb: 

Heizungswasser niemals als Trinkwasser 
verwenden, da es durch gelöste Ablage-
rungen verunreinigt ist. 
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2 Normen und Vorschriften  

2.1 Normen und Vorschriften 

Nachfolgende Normen und Vorschriften sind bei der In-
stallation und beim Betrieb der Heizungsanlage in der 
aktuellen Ausgabe einzuhalten. 
 
Normen 

Normen Titel 

DIN 
12828 

Warmwasserheizungsanlagen - Sicher-
heitstechnische Anforderungen 

DIN EN 
60335,  
Teil 1 

Sicherheit elektrischer Geräte für den 
Haushalt und ähnliche Zwecke 

DIN EN 
12056 

Entwässerungssysteme 

DIN 1986 
Werkstoffe Entwässerungssystem / Grund-
stücksentwässerung 

DIN 1988 
Technische Regeln für Trinkwasserinstalla-
tionen (TRWI) 

DIN 4705 Berechnung von Schornsteinabmessungen

DIN 4726 
Rohrleitungen aus Kunststoff für Warm-
wasser-Fußbodenheizungen 

DIN EN 
12828 

Heizsysteme in Gebäuden - Sicherheits-
technische Ausrüstung von Warmwasser-
heizungen 

DIN 4753 
Wassererwärmer und Wassererwär-
mungsanlagen für Trink- und Betriebswas-
ser 

DIN 
18160 

Hausschornsteine 

DIN 
18380 

Heizanlagen und zentrale Wassererwär-
mungsanlagen (VOB) 

DIN EN 
12502 

Korrosionsschutz metallischer Werkstoffe 

DIN EN 
50156-1 

Elektrische Ausrüstung von Feuerungsan-
lagen - Teil 1: Bestimmungen für die An-
wendungsplanung und Errichtung 

 

Vorschriften 
Bei der Erstellung und dem Betrieb der Heizungsanlage 
sind die bauaufsichtlichen Regeln der Technik sowie 
sonstige gesetzliche Vorschriften der einzelnen Länder 
zu beachten. 
 

Vor-
schriften

Titel 

EnEv Energie-Einsparverordnung 

FeuVo Feuerungsverordnungen der Bundesländer

1. BIm-
SchV 

Erste Verordnung zur Durchführung des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-
ordnung über Kleinfeuerungsanlagen) 

ATV 

Arbeitsblatt ATV-A 251  
„Kondensate aus Brennwertkesseln“  

Arbeitsblatt ATV-A 115  
„Einleiten von nicht häuslichem Abwasser 
in eine öffentliche Abwasseranlage“ 

DVGW 

Arbeitsblatt G 260 - Gasbeschaffenheit 

Arbeitsblatt G 600 - Technische Regeln für 
Gasinstallationen (TRGI) 

Arbeitsblatt G 688 - Brennwerttechnik 

Technische Regeln Flüssiggas (TRF) 

TRGS 
521 Teil 4 

Technische Regel für Gefahrstoffe 

IFBT 
Richtlinien für die Zulassung von Abgasan-
lagen mit niedrigen Temperaturen 

VDI 2035 

Richtlinien zur Vermeidung von Schäden in 
Warmwasser-Heizungsanlagen - Steinbil-
dung in Trinkwassererwärmungs- und 
Warmwasser-Heizungsanlagen 

VDE 
Vorschriften und Sonderanforderungen der 
Energieversorgungsunternehmen 
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Zusätzliche Normen / Vorschriften für Ös-
terreich 
In Österreich sind bei der Installation die örtlichen Bau-
vorschriften sowie die ÖVGW-Vorschriften einzuhalten. 
 

Normen Titel 

ÖNORM  
B 8131 

Heizungsanlagen in Gebäuden - Planung 
von Warmwasseranlagen 

ÖNORM  
M 7550 

Heizkessel mit Betriebstemperatur bis 
100°C - Begriffe, Anforderungen, Prüfun-
gen, Kennzeichnungen 

 
Zusätzliche Normen / Vorschriften für die 
Schweiz 
Montage, Inbetriebnahme und Wartung dürfen nur durch 
ein zugelassenes Installationsunternehmen erfolgen. 
Arbeiten zu elektrischen Anlage-Bauteilen dürfen nur 
von einem konzessionierten  
Elektro-Installateur vorgenommen werden. 
 
Die gesetzlichen Normen und Vorschriften zur Öl-/Gas- 
bzw. Elektroinstallation sind einzuhalten, insbesondere: 
 

Verordnungen / Richtlinien von 

LRV Schweizerische Luftreinhalteverordnung 

VKF Verein Kantonaler Feuerversicherungen 

SKAV 
Schweizerische Kamin und Abgasanlagen 
Vereinigung 

SVGW 
Schweizerischer Verein des Gas und Was-
serfaches 

SVGW Richtline G1: Gasinstallationen in Gebäuden 

EKAS Richtlinie Nr. 1942: Flüssiggas, Teil 2 

SEV 
Schweizerischer Verband für Elektro-, Ener-
gie- und Informationstechnik 

SKMV Schweizerischen Kaminfegermeister Verband

PROCAL Lieferantenverband Heizungsmaterialien 

Vorschriften der kantonalen Instanzen (z.B. Feuer-
polizeivorschriften) 

 

Merkblätter PROCAL 

Abgasanlagen für moderne Wärmeerzeuger –Hinweise 
für Planung und Ausführung 

Kennwerte zur Bemessung von Abgasanlagen 

Wartung und Unterhalt von Wärmeerzeugern 

Hinweise zur Verminderung von Geräuschemissionen 
durch Wärmeerzeuger in Heizungsanlagen 

Kondensationstechnik für Modernisierung und Neubau 
von Heizungsanlagen 

Korrosionsschäden durch Sauerstoff im Heizungswas-
ser Sauerstoffkorrosion 

Korrosion durch Halogenkohlenwasserstoffe 
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3 Transport, Verpackung, Lagerung 

3.1 Sicherheitshinweise für den 
 Transport 

 

ACHTUNG! 
Beschädigungen durch unsachgemäßen 
Transport! 
Bei unsachgemäßem Transport können 
Sachschäden in erheblicher Höhe entstehen.
Deshalb: 

Beim Abladen der Packstücke bei Anliefe-
rung sowie innerbetrieblichem Transport 
vorsichtig vorgehen und die Symbole auf 
der Verpackung beachten. 
Das Gerät keinen harten Stößen aussetzen.
Nur die vorgesehenen Anschlagpunkte 
verwenden. 
Sicherheitsschuhwerk tragen. 
Verpackungen erst kurz vor der Montage 
entfernen. 

 

3.2 Prüfung der Lieferung 

Die Lieferung bei Erhalt unverzüglich auf Vollständigkeit 
und Transportschäden prüfen. 
 
Bei äußerlich erkennbaren Transportschäden wie folgt 
vorgehen: 
 
Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt annehmen. 
Schadensumfang auf den Transportunterlagen oder auf 
dem Lieferschein des Transporteurs vermerken. 
Reklamation einleiten. 
 

 

HINWEIS! 
Jeden Mangel reklamieren, sobald er erkannt 
ist. Schadensersatzansprüche können nur 
innerhalb der jeweiligen Reklamationsfristen 
geltend gemacht werden. 

 

3.3 Hinweise zur Lagerung 

Bei längerer Lagerung kann sich die Welle der Kessel-
pumpe festsetzen. 
 
Betauung, Vereisung und Wassereinwirkung sind nicht 
zulässig. 
 
Temperaturbereich: -10°C … +50°C 
Feuchte:  < 95% r.F. 

 

3.4 Umgang mit Verpackungsmaterial 

WARNUNG! 
Erstickungsgefahr durch Plastikfolien! 
Plastikfolien und -tüten etc. können für Kin-
der zu einem gefährlichen Spielzeug werden.
Deshalb: 

Verpackungsmaterial nicht achtlos liegen 
lassen. 
Verpackungsmaterial darf nicht in Kinder-
hände gelangen! 

 

3.5 Entsorgung der Verpackung 

Recycling: Das gesamte Verpackungsmaterial (Kartona-
gen, Einlegezettel, Kunststoff-Folien und -beutel) ist voll-
ständig recyclingfähig. 

 

3.6 Entsorgung des Gerätes 

Das Gerät oder ersetzte Teile gehören nicht in den 
Hausmüll, sondern müssen fachgerecht entsorgt wer-
den. Am Ende ihrer Verwendung sind sie zur Entsor-
gung an den dafür vorgesehenen öffentlichen Sammel-
stellen abzugeben. 
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4 Allgemeines 

4.1 Produktbeschreibung 

Gas-Brennwertkessel wandhängend für Erd- oder Flüs-
siggas. 
 
Leistungsbereich: 2,5 - 25,0 kW 
 
Geeignet zur Beheizung und Warmwasserbereitung von 
Ein- und Zweifamilienhäusern und Wohnungen. 
 
Robuster Hochleistungs-Wärmetauscher aus Aluminium 
Strangpressprofil 
 
1 : 10 modulierender Vormisch-Strahlungsbrenner. 
 
Eingebaute modulierende Hocheffizienz -Kessel- und 
Heizkreispumpe. 
 
Serienmäßige Abgas-Rückstromsicherung. Damit Mög-
lichkeit der Anbindung an ein Mehrfachbelegungsab-
gassystem. 
 
Serienmäßige Witterungsführung mit Nachtabsenkung 
oder Nachtabschaltung über die eingebaute 2-Kanal-
Schaltuhr. 
 
Ausführung HSE = Heizgerät mit Dreiwege-
Umschaltventil zur externen Warmwasserbereitung. 
 
Ausführung SE = Kombigerät mit Plattenwärmetauscher 
und Volumenstromsensor zur Warmwasserbereitung im 
Durchlauferhitzer-Prinzip. 
 
Zugelassen nach Gasgeräte-Richtlinie 90/396 EWG, 
Wirkungsgrad-Richtlinie 92/42 EWG und Prüfnorm EN 
677 und EN 483 

4.2 Lieferumfang 

 Wandhängende Ausführung 

 Witterungsgeführte Regelung mit Nachtabsenkung 
oder Nachtabschaltung über interne Schaltuhr. 

 Mikroprozessor-Brennwertregelung mit integrier-
tem Feuerungsautomaten, Diagnosefunktion, 

 Hocheffizienz-Umwälzpumpe, modulierend 

 Vormisch-Strahlungsbrenner 

 Drehzahlgeregeltes Gebläse 

 Rückstromsicherung 

 Siphon zur Kondenswasserableitung 

 Funktionsanzeige mit LED Display 

 Zeigermanometer 0 - 4 bar 

 Kondensations-Wärmetauscher 

 Gaskompaktarmatur 230V  

 Hochspannungszündung 

 Integrierte Ionisationsüberwachung 

 Integrierte Trinkwasservorrangschaltung (bei HSE) 

 Handentlüfter 
 
 Gas-Brennwertgerät, komplett verrohrt und ver-

drahtet, eingestellt für Erdgas Gruppe E (H) 
 
Mit dem Gas-Brennwertgerät werden geliefert: 
 eine Anleitung „Montage-Betrieb-Wartung“ 

 eine Montageschiene inkl. Schrauben und Dübel 

 Außenfühler 

 Brauchwasserfühler (bei HSE) 

 Umrüstsatz auf Erdgas LL (L)-(G25) 

 Entlüftungs- und Entleerungsschläuche 

 Diese Anleitung 

 

4.3 Zubehör 

 Umbausatz Flüssiggas  

 Hydraulikanschluss-Set SE  

 Hydraulikanschluss-Set HSE  

 Ausdehnungsgefäß 10 L für HSE 

 Abgaszubehör  

 Raumstation THETA RSC-OT 

 Mischerkreiserweiterung und Heizsystemmanager 
für Pufferspeicheranwendungen THETA 2233 
BVVC-OT im Wandaufbaugehäuse. 

 Clip-In für externe Pumpe bei Systemtrennung 

 Funk-Außenfühler 
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Bedienung 
 

         

Dieser Teil der Anleitung richtet sich an den Anlagenbetreiber  
und enthät wichtige Informationen für den alltäglichen Umgang  

mit dem Gasbrennwertkessel ECOHEAT Gas. 
 



4. Allgemeines ECOHEAT Gas 

 

 10 



ECOHEAT Gas 5. Bedienung 

 

 11

5.1 Bedienung und Funktion 

 

 
 
 

 

Das Bedienfeld des ECOHEAT Gas  
Das Bedienfeld des Kessels besteht aus einem hinter-
leuchteten, informativen LCD-Display, griffigen Dreh-
knöpfen zur Einstellung der Heiz- und Warmwassertem-
peraturen und der Schornsteinfegerfunktion, einem Ma-
nometer sowie Drucktasten für Schaltuhrprogrammie-
rung und Betriebsartenwahl.  
 
Betriebszustand 
Im Bedienfeld wird auf dem LCD-Display der Betriebs-
zustand des Gerätes angezeigt.  
 
1.) Aus 
Das Gerät ist außer Betrieb und zum Beispiel über den 
externen Notschalter abgeschaltet. Auf die Brauchwas-
ser- oder Heizanforderung erfolgt keine Reaktion.  

 
 

 

ACHTUNG! 
Bei Frost Geräteschaden durch Einfrieren 
möglich. Bitte beachten Sie die Hinweise zur 
korrekten Außerbetriebnahme. 

 

2.) Wartezustand (Standby) 
 
Das Gerät ist außer Betrieb. Alle 24 Stunden wird der 
Blockierschutz der Heizungsumwälzpumpe aktiviert. 
Der Frostschutz ist aktiv. Das bedeutet, dass die Pumpe 
läuft und der Wärmetauscher erwärmt wird, wenn die 
Temperatur des darin vorhandenen Wassers unter 6°C 
sinkt.  

 
 
Spricht die Frostschutzfunktion an, zeigt das Display:  
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3.) Entlüftungsfunktion 
Wenn die Versorgungsspannung am ECOHEAT Gas 
Gerät angelegt wird, beginnt die Steuerung mit einer 2-
minütigen Entlüftungssequenz, in der die Umwälzpumpe 
in 30 Sekunden Intervallen für 15 Sekunden eingeschal-
tet wird. Erst danach geht das Brennwertgerät in den re-
gulären Betrieb. Während der Entlüftungsphase zeigt 
das Display blinkend diese Anzeige:  

 
 
4.) Heizbetrieb 
Der Kessel befindet sich im Heizbetrieb. Die Heizleis-
tung wird automatisch auf die vorgegebene oder die von 
der Regelung errechnete Vorlauftemperatur (Heizkenn-
linie oder Festwert) eingestellt. Bei der Festwertregelung 
wird die Vorlauftemperatur für die Heizung mit dem 
Heiztemperaturwähler eingestellt. Ab einer Wärmeab-
nahme von mehr als 2,5 kW befindet sich der Kessel im 
Dauerbetrieb mit Flamme. 

Mit einem Außenfühler wird die Vorlauftemperatur für 
die Heizung durch die vom Fachmann programmierte 
Heizkurve und die mit dem Heiztemperaturwähler ein-
gestellte Raumtemperatur festgelegt. Im Display wird 
der Anschluss eines Außentemperaturfühlers mit dem 
Symbol  gekennzeichnet. Während des Heizbetriebs 
wird die Kesselvorlauftemperatur auf dem Display für ei-
nige Sekunden angezeigt, wenn die Taste  kurz ge-
drückt wird. 

 

5.) Sommerbetrieb 
Wird der Betriebsartenwahlschalter (Heiztemperatur-
wähler) auf die Position Sommerbetrieb geschaltet, ist 
der Heizbetrieb ausgeschaltet. Der Kessel bleibt für den 
Warmwasserbetrieb in Bereitschaft. 

 
 
6.) Warmwasserbetrieb 
Die Warmwasserbereitung hat bezüglich der Heizung 
Vorrang. Wenn der Warmwassersensor eine Durch-
flussmenge von mehr als 2 l/min oder der Warmwasser-
speicherfühler eine Wärmeanforderung erkennt, wird ei-
ne ggf. von der Heizung ausgegebene Anforderung un-
terbrochen.  
Die Wassertemperatur kann zwischen 37°C und 60°C 
eingestellt werden.  
Im Display wird im Warmwasserbetrieb die Auslauftem-
peratur (ECOHEAT Gas SE) oder die Kesseltemperatur 
(ECOHEAT Gas HSE) angezeigt. 
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7.) Brauchwasserkomfort-Funktion 
Für die schnellere Bereitstellung von warmem Brauch-
wasser bietet die Kesselregelung eine Brauchwasser-
komfort-Funktion. Mit Hilfe dieser Funktion wird der 
Warmwasser-Wärmetauscher vorgeheizt und auf Tem-
peratur gehalten. Die Brauchwasserkomfort-Funktion 
lässt sich ein- und ausschalten, indem man den 
Brauchwassertemperaturregler bis zum Rechtsanschlag 
auf das Symbol  
 
und wieder zurück auf die Warmwasserwunschtempera-
tur dreht. Diese Funktion steht nur bei dem SE-Gerät zur 
Verfügung. Bei aktivierter Komfortfunktion wird ein "P" 
im Display gezeigt. 

 
 

 

HINWEIS! 
Eine aktivierte Komfort-Funktion kann zu ei-
nem erhöhten Energieverbrauch führen. Au-
ßerdem kann es zu verstärkter Kalkbildung 
im Plattenwärmetauscher kommen. 
 

 
8. Störung 
Wenn der Kessel nicht ordnungsgemäß funktioniert und 
im Display "Axx" und  angezeigt wird, hat der Kessel-
regler einen Fehler erkannt. "Axx" steht für einen 
Fehlercode, der wichtige Informationen zum vorliegen-
den Problem liefert. 
 

 
 
Schalten Sie dazu das Gerät am Betriebsartenschalter 
kurz aus und wieder ein.  
Tritt der Fehler erneut auf, informieren Sie bitte Ihren 
Kundendienst. 
 
9.) Schornsteinfegerfunktion 
Für eine Emissionsmessung durch den bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger kann der Gasbrennwertkessel 
über folgende Schalterstellungen in den Volllast Mess-
betrieb versetzt werden: 

 
Heizungstemperaturwähler auf Stellung "Standby"  
und Brauchwassertemperaturwähler auf  
 

 
 
Nach 15 Minuten schaltet der Kessel in den Standby be-
trieb. 
 

HINWEIS! 
Falls eine Raumfernbedienung (z.B. 
THETA RSC-OT) an die OpenTherm-
Schnittstelle angeschlossen ist, ist eine Be-
dienung des ECOHEAT Gas-Kessels über die 
eigenen Knöpfe und Tasten nicht möglich. In 
diesem Fall ist für Emissionsmessungen das 
Raumgerät aus seiner Halterung zu nehmen 
und der Kessel kurz spannungsfrei zu schal-
ten. Danach ist ein Messbetrieb wie oben be-
schrieben möglich. 
HINWEIS! 
Falls eine Mischerkreiserweiterung (z.B. 
THETA 2233 BVVC-OT) an die OpenTherm-
Schnittstelle angeschlossen ist, ist eine Be-
dienung des ECOHEAT Gas-Kessels über die 
eigenen Knöpfe und Tasten nicht möglich. In 
diesem Fall ist für Emissionsmessungen die 
"Schornsteinfegertaste" des externen Reg-
lers zu verwenden. 

 
Frostschutz 

HINWEIS! 
Um ein evtl. Einfrieren des Gerätes zu ver-
hindern, verfügt der Regler über eine Frost-
schutzfunktion. Sinkt die Temperatur des 
Wärmetauschers zu stark ab, werden der 
Brenner und die Pumpe unabhängig von den 
gewählten Einstellungen in Betrieb gesetzt, 
bis die eingestellte Frostschutztemperatur 
überschritten ist. Sollte die Gefahr bestehen, 
dass entlegene Anlagenteile evtl. früher ein-
frieren, so ist zu empfehlen ein Frostschutz-
mittel einzufüllen oder die Anlage gänzlich 
außer Betrieb zu nehmen und das Wasser 
abzulassen. 
 
HINWEIS! 
Der Gehalt an Glykol sollte einen Anteil von 
40% nicht überschreiten. 
Gleichzeitig muss sichergestellt sein, dass 
der PH-Wert des Mediums im Bereich 7-8 
liegt. 
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